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Presseinformation


Ingeborg und Dieter Müllner

Kärntner Stadelfenster 

Ziegel statt Glas ( Teil II

Der zweite Teil des Buches „Kärntner Stadelfenster – Ziegel statt Glas“ ist im Verlag Johannes Heyn erschienen. Nach dem im Jahr 2002 erschienenen ersten Teil dokumentiert das Autorenehepaar Ingeborg Müllner („Stadelguckerin“ und Fotografin) und Dieter Müllner (Organisator und Texter) nun im neuen Bildband über 200 weitere Stadel mit zahlreichen Fotografien, Daten, Chroniken, Bau- oder Eigentümergeschichten. Geordnet sind sie diesmal nach den Kärntner Bezirken, ein alphabetisches Register ermöglicht dem Leser das schnelle Auffinden der einzelnen Objekte.

Die kunstvoll angeordneten Fenster mit ihren wunderbar gestalteten Ziegelgittern sind überaus beachtenswerte Elemente der Kärntner Stadel, Kleinode unserer Volkskultur. Ob den Fenstern von Sakralbauten nachempfunden oder mit Symbolen wie den Fratzenköpfen ausgestattet, die vor bösen Blicken schützen und Unheil abwehren sollten – ihre vielgestaltigen Formen zeugen sowohl von einem tief empfundenen Schutz- als auch von einem selbstbewussten Repräsentationsbedürfnis der meist bäuerlichen Bauherren. Aber nicht nur Volkskunst, Schönheitssinn und Kreativität haben die Gestaltung dieser unverglasten Fenster bestimmt, sondern auch die Erfordernisse ihres landwirtschaftlichen Nutzens: So gewährleisten die offenen Ziegel eine optimale Durchlüftung der Stadel, zum Schutz gegen Regenschlag oder Funkenflug wurden spezielle Gittermuster entwickelt. 

Dem Tonziegel in seiner Bedeutung als vielgestaltiges geschichtliches, wirtschaftliches und funktionales Bauelement der Region widmen sich über den Hauptteil des Buches hinaus kurze Beiträge von Dr. Heimo Schinnerl (Nied-, Neid- oder Fratzenköpfe), Dr. Reinhold Gasper (Ziegelgraber vom Zollfeld), Hasso Hohmann (Ziegelgitter in der Alpen-Adria-Region) und Gerfried Horand Leute (Stadel und ihre Ziegelgitterfenster als Quelle für die Kärntner Ziegelkunde). Heinz-Dieter Pohl schließlich ergänzt Wissenswertes „Zu den Kärntner Hofnamen“.

Ingeborg und Dieter Müllner

Kärntner Stadelfenster – Ziegel statt Glas, Teil 2,

reich illustriert.
224 Seiten, 22 x 28 cm, Hardcover cellophaniert, 

ISBN 978-3-7084-0238-3

Euro 39,–

Die Autoren

Ingeborg und Dieter Müllner, beide Klagenfurter. Das Ehepaar verbindet die Liebe zur Heimat, wacher Geist, kundiges Auge und „Umtriebigkeit“, gepaart mit Romantik und Energie. Aus diesen Eigenschaften ergaben sich die eingehende Kenntnis der verschiedenen Kärntner Regionen, der darin gelegenen Besitzungen und die Kontakte zu den Besitzern. Dies ermöglichte die Sammlung der im Buch vorliegenden Bilder und Beschreibungen.

Ingeborg Müllner beschäftigt sich mit Kunsthandwerk und Fotografie, ihr erstes „Stadelfensterbuch“ erschien 2002. Dieter Müllner arbeitete bis zur Pensionierung im Bankgeschäft.
[image: image2.wmf] 

_1253277536.doc
[image: image1.png]2 heyn







